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                                      So spricht der Herr: 
                               Stellt euch an die Wege und 
                    haltet Ausschau, fragt nach den Pfaden 
             der Vorzeit, fragt, wo der Weg zum Guten
      liegt; geht auf ihm, so werdet ihr Ruhe 
 finden für eure Seele!                (Jeremia 6,16) 
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     Impuls
Der November 
konfrontiert uns mit seiner Kargheit und Dunkel-
heit. Die Blätter fallen von den Bäumen, die Tage 
werden kürzer und das Leben scheint sich zurück-
zuziehen. Es ist eine Zeit, die uns an die Vergäng-
lichkeit erinnert und es drängt sich geradezu auf, 
über das Ende nachzudenken - ein Thema, das 
viele meiden.

Der Tod ist oft ein Tabu-Thema. Viele sprechen 
nicht gerne darüber und vermeiden es, daran zu 
denken. Das ist verständlich. In den zahlreichen 
Konflikten auf der Erde, uns besonders nahe im 
grausamen Krieg in der Ukraine und den bruta-
len Kämpfen im Heiligen Land, zeigt sich der Tod 
in besonders furchtsamer Weise. Ein Todesfall im 
nahen Umfeld, in der Familie, im Freundeskreis, 
der Nachbarschaft, geht besonders nah, erfüllt mit 
Trauer und hinterlässt oft eine Wunde in der Seele. 
Rundherum ist es nicht angenehm sich mit dem 
Thema zu befassen, aber es bringt nichts dem Tod 
als Thema auszuweichen, denn als Tatsache ist er 
unausweichlich.

Gerade als Christen sollten wir uns diesem Thema 
stellen. Nicht aus morbider Faszination oder düste-
rer Melancholie heraus, sondern weil unser Glau-
be uns eine andere Perspektive auf den Tod bietet: 
Jesus hat in seiner Auferstehung den Tod besiegt 
und uns die Hoffnung auf ewiges Leben geschenkt. 
Der Tod verliert seinen Schrecken als endgültiges 
dunkles Schicksal. Er ist nicht das Ende, sondern 
der Beginn eines neuen Lebens bei Gott. 

Das Thema von Vergänglichkeit und Tod begegnet 
uns im November in der Natur, aber auch in den 
verschiedenen Gedenk- und Feiertagen mit je ei-
genen Akzenten. Gerade die Tage zu Beginn, Aller-
heiligen und Allerseelen, führen uns dabei das Ziel 
unseres Lebens vor Augen: Die Vollendung in Gott. 
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Der Pfarrbrief 
der Gemeinschaft der Gemeinden 
St. Franziskus Düren-Nord  
erscheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der 
Kosten werden dankbar entgegen 
genommen.  
Konto: Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter 
IBAN DE 21 39550110 0049303183

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 72 39550110 1201341680

Spendenkonto für den  
Kleiderladen, die Lebensmittel- 
ausgabe und das Nähcafe
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 42 39550110 1201733712

Produktion mit freundlicher  
Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren
Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de |  

www.schloemer.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.

     Impuls
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Die Hoffnung auf das Ewige Leben wird am Christ-
königsfest in besonderer Weise deutlich. An die-
sem Tag erinnern wir uns daran, dass Christus, 
unser Erlöser, auch unser wahrer König - der Kö-
nig des Universums - ist. Sein Reich ist kein irdi-
sches Reich, sondern ein ewiges Reich. Ein Reich 
der Liebe, des Friedens und der Gerechtigkeit. Das 
Christkönigsfest weitet den Blick für die Ewigkeit. 
Es erinnert uns einerseits daran, dass unser Leben 
hier auf Erden nur ein vorübergehender Aufent-
halt ist und andererseits, dass die Königsherr-
schaft Christi bereits angebrochen ist:

Ubi caritas et amor Deus ibi est. 
Wo Liebe ist und Güte, da ist Gott.

Folgerichtig und untrennbar mündet der No-
vember in die sehnsuchtsvolle Erwartung auf das 
Kommen Christi – den Advent.

Ihr Diakon Tim Wüllenweber

„Hast du Angst vor dem Tod?“
fragte der kleine Prinz die Rose.

Darauf antwortete sie:
„Aber nein.

Ich habe ja gelebt,
ich habe geliebt,
ich habe geblüht

und meine Kräfte eingesetzt
so viel ich konnte.

Und Liebe
tausendfach verschenkt,

kehrt wieder zurück zu dem,
der sie gegeben.
So will ich warten

auf das Leben
und ohne Angst

und Verzagen verblühen.“
(Antoine de Saint-Exupery)
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AKTUELLES THEMA   

Teile unserer Welt versinken im Chaos.
vor Gewalt, Terrorakten und Kriegen
in der Ukraine, im Nahen und Mittleren Osten, in Afrika
und an vielen anderen Orten dieser Erde
stehen wir oft sprachlos da.

KRIEG  -  TOD                      HOFFNUNG  -  GEBETKRIEG  -  TOD                      HOFFNUNG  -  GEBET

O Maria, Mutter Gottes, die 
du auch unsere Mutter bist, 
wir kommen zu dir in dieser 
Stunde der Bedrängnis. 

Du bist Mutter, du liebst uns 
und du kennst uns. Dir ist 
nicht verborgen, was uns im 
Herzen bewegt. 

Deine Traurigkeit, o Mutter, 
erweiche unsere verhärte-
ten Herzen. Die Tränen, die 
du für uns vergossen hast, 
mögen dieses Tal wieder 
aufblühen lassen, welches 
unser Hass verdorren ließ. 

Lass uns, bei allem Lärm der 
Waffen, durch dein Gebet 
zum Frieden finden. … 
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Teile unserer Welt versinken im Chaos.
vor Gewalt, Terrorakten und Kriegen
in der Ukraine, im Nahen und Mittleren Osten, in Afrika
und an vielen anderen Orten dieser Erde
stehen wir oft sprachlos da.

KRIEG  -  TOD                      HOFFNUNG  -  GEBETKRIEG  -  TOD                      HOFFNUNG  -  GEBET
Mutter Gottes, 

die du auch unsere Mutter 
bist, dir vertrauen wir uns an 
und feierlich weihen wir die 
Kirche und die ganze Mensch-
heit, 
insbesondere alle von Krieg 
gezeichneten Völker, deinem 
Unbefleckten Herzen. 
Nimm diesen unseren Weihe-
akt an, den wir mit Vertrauen 
und Liebe vollziehen. 
Gib, dass der Krieg aufhört 
und schenke der Welt den 
Frieden . 

Wir wollen auf die Kraft des 
Gebetes vertrauen 

und laden von montags bis freitags
täglich um 18 Uhr zum 
„Rosenkranzgebet

für den Frieden in der Welt“
in St. Peter Birkesdorf ein!

(Sollte kein Vorbeter anwesend sein, 
stehen Materialien für das 
gemeinsame Gebet bereit!)

(Papst Franziskus, Weiheakt Rom, 25. März 2022) 
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Allerheiligen – Totengedenken  

01.11. Mittwoch    Allerheiligen

09:45 h LVR: Wortgottesdienst zu Allerheiligen 

11:00 h Birkesdorf: Hl. Messe zu Allerheiligen 

14:00 h Mariaweiler: Andacht auf dem Friedhof mit Gräbersegnung 

  14:15 h  Derichsweiler: Eucharistische Anbetung in der Kirche mit anschl.   
 Prozession zum Friedhof und Gräbersegnung 

  15:00 h  Arnoldsweiler: Andacht auf dem Friedhof mit Gräbersegnung 

  15:00 h  Echtz: Andacht auf dem Friedhof mit Gräbersegnung 

  15:00 h  Merken: Andacht auf dem Friedhof mit Gräbersegnung 

  15:00 h  Birkesdorf: Andacht auf dem Friedhof mit Gräbersegnung 

  15:00 h  Hoven: Andacht auf dem Friedhof mit Gräbersegnung 
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St. Martin in unserer GdG
Arnoldsweiler: Der Martins-
zug startet am 13.11. nach dem 
Wortgottesdienst um 18 Uhr an 
der Pfarrkirche.

Birkesdorf: Am 08.11. startet 
um 18 Uhr der Martinsumzug 
an der Grundschule. Das Mar-
tinsfeuer wird auf dem Festplatz 
neben der Feuerwehr entzündet.

Derichsweiler: Am Mittwoch, 
den 15.11. beginnt um 17 Uhr 
die Martinsfeier in der Kirche. 
Anschließend zieht dann der Martinsumzug zum Martinsfeuer auf dem Martinusplatz mit 
anschließender Bretzelausgabe durch den St. Martin. 

Echtz:  Am Mittwoch, den 15.11., findet um 17.30 Uhr eine Kinder- und Lichtersegnung 
in der Pfarrkirche statt, anschließend zieht der Martinszug zum Martinsfeuer. 

Mariaweiler:  Am Dienstag, dem 14.11. beginnen wir um 17.00 Uhr mit der Martins-
feier in unserer Pfarrkirche. Von hier aus geht der St. Martinszug über Aldenhovenerstra-
ße, Schubigsfeld, Dahlienstraße, Lommessemstraße und Indestraße zum Martinsfeuer auf 
dem Dorfplatz. Zum Abschluss bekommt jedes Kind am Kath. Kindergarten vom St. Martin 
einen Weckmann geschenkt. Die Durchführung übernehmen in diesem Jahr  wieder die 
Interessengemeinschaft IGDO Mariaweiler. Spenden bitte auf das Konto der IGDO bei der 
Sparkasse Düren: IBAN: DE81 3955 0110 1200 7902 67

Hoven:  Am 16.11. beginnt die Martinsfeier um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche. Anschlie-
ßend zieht der Martinszug durch den Ort. Weitere Infos bitte den Plakaten entnehmen.

Merken:  Am 09.11. beginnt um 17.30 Uhr die Martinsfeier in der Pfarrkirche, ab ca. 18 
Uhr schließt sich der Martinszug zum Festplatz an. Die Weckenausgabe erfolgt im Schützen-
heim, am Mandolinenclubheim werden Glühwein, Kakao etc. angeboten.

Bitte beachten Sie zusätzliche Informationen und Hinweise 
auf unserer Internetseite, auf Aushängen bzw. in der lokalen Presse
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www.gdg-st-franziskus.de               @katholisch.in.duerennord

Handtücher
Bettwäsche
Kinderkleidung ab Größe 110
Kinderschuhe - alle Größen 

  Wir suchen dringend gut erhaltene

Der Kleiderladen für Jung & Alt
Gut Erhaltenes zum kleinen Preis

Kontakt: 
Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Tel. (0151) 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Pfarrheim St. Joachim | Joachimstr. 9 | 52353 Düren
Öffnungszeiten:

Dienstags: 16:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstags: 10:00 bis 12:00 Uhr
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12.11.2023 und 26.11.2023 
nach dem Gottesdienst

Verkauf von 
FairTrade Produkten   

Infos und Bestellzettel finden Sie auf der Info-
wand in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

  
 
 
 

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

     
Krankenkommunion 

16.11.2023 
Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 

( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
02.11.2023

gemütl. Kaffeerunde
16.11.2023

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421-85671 oder

Magda Baum, Tel: 02421-86179 erfragt  
werden.

 

ST. PETER MERKEN

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 23.11.2023
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

03.11.2023
18.30 Uhr

Herz-Jesu
Freitag 
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GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23

Unser Licht soll 
im Dunkeln 
leuchten; 

wo es hell ist, 
wird es nicht 
gebraucht!

( Oswald Chambers)

Patronatsfest mit Abschied
Am 4. Oktober, dem Gedenktag des heiligen Franziskus, fand unter großer Beteiligung 
eine heilige Messe zum Patronatsfest der GdG in St. Peter Birkesdorf statt. 

Gleichzeitig wurde unsere langjährige 
Gemeindereferentin Sr. Christa Maria 
Plum verabschiedet. 
Im Gottesdienst, der vom Franziskusen-
semble musikalisch umrahmt wurde, 
ging Pfarrer Glasmacher auf die Vita des 
Heiligen ein. 
Damals, im 13. Jahrhundert hätten in 
der Gesellschaft und in der Kirche auch 
Missstände geherrscht, die Franziskus 
angeprangert hätte. Schon im Alter von 
24 Jahren hätte er eine Gottesbegegnung 
gehabt, bei der er in einer alten verfalle-
nen Kapelle den Auftrag bekommen hät-
te, die Kirche wieder aufzubauen. 
„Warum sind ihm so viele gefolgt?“,  frag-
te Glasmacher. Er hätte sich auf die Bibel 
berufen und es verstanden, die Men-
schen mit seinen  Predigten und seinem Leben in seinen Bann zu ziehen. Auch heute 
gäbe es Menschen, wie die Franziska Schervier Schwestern, zu der auch Sr. Christa Maria 
gehört, die nach seinem Vorbild versuchen zu leben. Aber auch viele Ehrenamtliche in 
unseren Gemeinden, die versuchen Jesu Geist weiterzuverbreiten und sich in den viel-
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fältigen Diensten engagieren. Dafür dankte Pfarrer Glasmacher 
ausdrücklich allen ganz herzlich. 

Beim anschließenden Empfang bei Getränken und einem klei-
nen Imbiss im nahegelegenen Pfarrsaal hatten die zahlreichen 
Gottesdienstbesucher noch die Gelegenheit, sich von Sr. Christa 
Maria persönlich zu verabschieden. Sie selber trug den Sonnen-
gesang des heiligen Franziskus, umgedichtet auf unsere GdG, 
vor und war sehr dankbar und berührt über die große Beteili-
gung. 

Wir danken Sr. Christa Maria nochmals für Ihre 18 Jahre Wirken 
in unseren Gemeinden und wünschen ihr Gottes Segen für ihre 
zukünftigen Aufgaben. 

(Roswitha Reimer)

Danke . . .
. . . möchte ich gern allen sagen, die sich 
Zeit genommen haben und zu meiner Ver-
abschiedung gekommen sind. Danke für 
die vielen ausgesprochenen, geschriebe-
nen, gesungenen guten Worte und Segens-
wünsche, Geschenke und großzügigen Ga-
ben für die Armen!  
In betender Verbundenheit - 
Schwester Christa Maria
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Mit dem BOB auf große Fahrt!
Gehen sie zusammen mit uns, 
dem Blasorchester Birkes-
dorf, auf eine musikalische 
transatlantische Reise. 

Wir begrüßen Sie in Groß-
britannien an Bord mit den 
„Söhnen der Tapferen“ und 
der „First Suite in es“. 

Am ersten Seetag werden sie 
mit bekannten Seemanns-
liedern bei guter Laune ge-
halten, um sich danach die 
schöne Landschaft von Irland 
anzuschauen. 

Mit der Titanic geht es dann 
über den Atlantik. Nach einer 
kleinen Unterbrechung errei-
chen Sie mit uns Virginia, wo 
wir mit einem musikalischen 
Freiheitsmarsch gegrüßt werden. 

Zum Abschluss der Reise besuchen wir ein Musical, werden vom britischen Ge-
heimdienst befragt und flanieren entlang der Atlantic Avenue.

Wir freuen uns Sie als Mitreisende am Samstag, den 25.11.2023 in der Wein-
berghalle Merzenich begrüßen zu dürfen. Checken Sie ab 19:00 Uhr ein und ge-
nießen Sie vor ab noch einen Drink an der Bar.

Die Fahrkarten erhalten Sie bei allen Mitgliedern und über die E-Mail-Adresse 
Kontakt@Birkesdorferblasorchester.de

Jahreskonzert
„Transatlantisch“

Samstag, 25.11.2023
19:30 Uhr, Einlass ab 19:00 Uhr

Weinberghalle Merzenich
Schulstraße 18, Merzenich

Leitung: Martin Kirchharz

Erwachsene: 12€
Kinder bis 14 Jahre: 8€

Kartenbestellung bei allen Mitgliedern
oder kontakt@birkesdorferblasorchester.de
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OGS S%. Jo)chim  
Hauswirtschaftskraft gesucht  
ab dem 1. Januar 2024 in der OGS St. Joachim 

Unser Team in der OGS St. Joachim sucht ab dem 1. Januar 
2024 Verstärkung für den Mittagstisch in der Küche. 

 

Die Arbeitszeit ist an 5 Tagen in der Woche von 12-15 Uhr. 

Ihre Aufgaben sind: 

- den Tisch decken,  
- die Verpflegung der Kinder gewährleisten,  
- anschließend die Küche aufräumen,  

mit allem was dazu gehört, 
- die Küche sauber verlassen.  

 

Wir bieten: 

- sorgfältige Einarbeitung, 
- geregelte Arbeitszeiten,  
- einen sicheren Arbeitsplatz, 
- ein familiäres Team,  
- tolle Kinder.  

 

Interessenten bewerben sich bitte unmittelbar in der OGS 

unter 02421-489795. 

Stellenausschreibung



15

  St. Arnoldus - Arnoldsweiler / St. Peter - Birkesdorf
 

 
Neue Leitung der Kinder- und Jugendtreffs 
St. Peter- Birkesdorf und St. Arnold - Arnoldsweiler

Mein Name ist Ahina Rajakumar, ich bin 27 
Jahre alt und habe vor kurzem mein Studium 
der Sozialen Arbeit erfolgreich absolviert. 
Seit dem 15.09.2023 habe ich die Leitung 
der Kinder- und Jugendtreffs in Arnoldswei-
ler und Birkesdorf übernommen. 

Mit meiner Arbeit möchte 
ich jungen Menschen auf ih-

rem Weg zur persönlichen Entwicklung und Entfaltung helfen.  
Dabei bietet mir die offene Kinder- und Jugendarbeit die Mög-
lichkeit eine sichere, unterstützende und respektvolle Umge-
bung zu schaffen, in der Kinder und Jugendliche ihre Talente, 
Interessen und Fähigkeiten entdecken und entwickeln können.

Kontakt:
Ahina Rajakumar, Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Mobil: 01575 4727869      Mail:  jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Öffnungszeiten - Birkesdorf:
Mi  15 - 20 Uhr  Jugendliche (13-27 Jahre)

Do 15 - 18 Uhr  Kinder (6-12 Jahre)

Do 18 - 21 Uhr  Jugendliche (13-27 Jahre)

Fr  18 - 20 Uhr  Jugendliche (13-27 Jahre)

Öffnungszeiten - Arnoldsweiler:
Mo  17 - 21 Uhr  Jugendliche (13-27 Jahre)

Di    15 - 18 Uhr  Kinder (6-12 Jahre)

Di    18 - 21 Uhr  Jugendliche (13-27 Jahre)
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  St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler
 

 
Für dieses Motto suchen wir Dich… 
Ja, genau Dich!!!

Die Sternsinger in Arnoldsweiler benötigen tat-
kräftige Unterstützung für Ihr Team.

Ob Du klein oder groß bist, dick oder dünn, 
katholisch, evangelisch oder irgendeine andere 
Zugehörigkeit hast, spielt bei uns keine Rolle!! 

Bei uns zählen funkelnde Kronen, königliche Gewänder und Spaß haben an dem, was 
wir tun. Denn das sind die Sternsinger! Sie ziehen von Haus zu Haus, segnen die Häuser 
und bitten die Menschen um eine Spende für Kinder in Not. 

Wenn Du mitmachen möchtest dann melde Dich doch einfach an unter 
Sternsinger-Arnoldsweiler@gmx.de oder komm zu unserem Treffen am 
07.12.2023 , 16.30 Uhr, in der Bürgerhalle, Ellener Straße 22 in Arnoldsweiler 
(Deine Eltern kannst Du selbstverständlich mitbringen). 

Hier werden wir Kronen mit Euch basteln, Lieder üben, die diesjährige Aktion vorstel-
len, Fragen beantworten und vielleicht noch viel mehr. 

Wir freuen uns auf Euch. Anne Esser und Jana Monat

Mitmachen beim 
„Lebendigen AdventsKalender“
Diese kleine Aktion lebt davon, dass Familien / Vereine / Einzelpersonen / Gruppen  in  
Arnoldsweiler  jeweils 
abends um 17.45 Uhr von Freitag, 01.12. bis Freitag, 22.12.23
ein Adventfenster oder –türchen im Freien vor ihrem Haus gestalten: Ca. 10 oder 15 Mi-
nuten mit einer heiteren oder nachdenklichen Geschichte oder einem Text zum Advent. 
Das Treffen kann anschließend mit Erzählen bei einem (warmen) Getränk / Gebäck 
ausklingen. Wer sich aktiv beteiligt erhält einen Programmablauf, Liedhefte die von 
Abend zu Abend weitergegeben werden, und die „Zahl“, die ab Dezember Ihre Tür / 
Ihr Fenster als Adventtürchen schmücken soll.  
Herzliche Einladung zum Mitmachen!

Informationen und Anmeldung bis Montag, 13.11. 2023 bei 
Anne Esser  Tel. 0178/4920112 o. 02421/4988669  Mail: annem.esser@web.de
(Pfarreirat Arnoldsweiler)
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  St. Peter  -  Merken

 

Am 12. November  bieten wir um 11 Uhr
in St. Peter Merken einen Wortgottesdienst an, der 
für Kindergarten- und Grundschulkinder gestaltet 
wird.  
Wir laden alle Kinder, Eltern und Großeltern herz-
lich ein, mit uns zu singen, zu beten und zu feiern.

Die Trauerfeier zum Gedenken der Toten beider Weltkriege findet in diesem 
Jahr am 

Sonntag, dem 19. November 2023, nach dem Gottesdienst 

am Ehrenmal in der Paulstraße statt. Zur Teilnahme an dieser Trauerfeier 
sind alle herzlich eingeladen.

Totengedenken zum Volkstrauertag

Rückblick: Erste Rosenkranz-Andacht
Die erste Rosenkranz-Andacht konnte wieder an der geschmückten Grotte im Park ge-
halten werden. In diesem Jahr war der Rahmen besonders: es waren Bänke, Mikrofon 
mit Lautsprecher sowie ein Keyboard zur Unterstützung des Gesangs aufgestellt. 
Grund war, der sakramentale Segen zum Abschluss der Andacht musste entfallen, so-
dass entschieden wurde, die Eröffnungs-Andacht nur an der Grotte zu feiern. 

Das vorgetragene Evangelium, die Rosenkranz-Gesetze und Fürbitten beinhalteten 
besonders die von Maria übernommenen 
Aufgaben als Mutter Jesu, aber auch die 
Bitte an sie, uns im Glauben zu unterstüt-
zen. 
Ein Segensgebet bildete den Abschluss. 
Den Rahmen zu den Gebeten gaben viele 
Marien-Lieder. 
Allen Beteiligten ein Vergelt’s Gott für die 
Teilnahme, Vorbereitung und feierliche Ge-
staltung. 
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      St. Peter  -  Birkesdorf
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St. Peter  -  Birkesdorf
 

 

Rückblick: Caritassonntag und Familienmesse 
Am Sonntag, den 24.09.23 fand in St. Peter Birkesdorf eine Messe besonders für Fami-
lien und zum Caritassonntag statt. Frau Lipinski König, Gemeindesozialarbeiterin beim 
Caritasverband für den Bereich Düren-Mitte, stellte mithilfe der Pappfigur „Jenny“  die 
diesjährige Kampagne der Caritas „Für Klimaschutz, der allen nutzt“ vor. Dabei geht 
es darum, was wir hier vor Ort beitragen können. 
Auch Pfarrer Ralf Linnartz ging in seiner Predigt darauf ein und Gemeindereferentin 
Dorothee Wakefield verlieh Jenny eine Stimme. 
Kinder trugen die Lesung und die Fürbitten vor. Anschließend gab es bei strahlendem 
Sonnenschein noch ein Beisammensein vor der Kirche mit Getränken und kleinen 
Snacks des Familienkreises sowie Caritasäpfeln. 
Nähere Informationen zur Kampagne finden Sie unter www.caritas.de/klimaschutz.

 
Unter jedem 

Grabstein liegt 
eine 

Weltgeschichte

(Roswitha Reimer)
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   Herz - Jesu    -  Hoven
 

 

Gedenkfeier zum Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertages findet am 19. November am Ehren- und 
Gedenkmal Hoven,  in Erinnerung an die Gefallen und Vermissten beider 
Weltkriege und der im Dienst verstorbenen Angehörigen der Bundeswehr in 
der Nachkriegszeit eine Gedenkfeier statt.

In der heutigen Zeit ist eine 
Erinnerung und Mahnung 
angesichts des Krieges in der 
Ukraine und in vielen weiteren 
Teilen der Welt unerlässlich.

Treffen am Arnold-Decker-
Platz, 19.11.2023 um  
10.00 Uhr in Hoven.
(Georg Servos)
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   St. Martinus  -  Derichsweiler
 

 

LICHT
BLICKE

im

November
11.11.
und

16.11.
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   St. Martinus  -  Derichsweiler
 

 Wer macht wieder mit?

Dieses Jahr könnten wir unser 10 jähri-
ges Jubiläum feiern, wenn uns Corona 
nicht ausgebremst hätte. 
Aber auch in diesen Tagen gibt es genug 
Gründe, wieder Lichter der Hoffnung anzuzünden und friedlich zusammenzu-
stehen! 
Darum soll sich auch in diesem Advent an jedem Abend ein Fenster in Derichs-
weiler öffnen und zur Begegnung einladen. Alles ist nur mit geringem Aufwand 
verbunden und dauert höchstens 1 Stunde.
Macht mit und meldet Euch bis 15.11.2023 bei mir – unter 
vera.randerath@t-online.de. 
Ich freue mich jetzt schon Euch zu treffen!
Vera Randerath

10 Jahre 

Fast könnte man sagen … es gibt sie noch!!!
Neue Messdienerinnen in St. Martin
„Es gibt Augenblicke, wo jeder spürt, hier wirst du gebraucht, aber wer ist zum 
Dienen bereit?“  Und der Augenblick wurde mit drei engagierten neuen Mess-
dienerinnen zu einem wirklich feierlichen Moment. 
Batscheba, Jerrya und Lisa, die bereits letztes Jahr Erstkommunion feierten, 
mussten leider lange auf ihre Aufnahme in die Messdienerschaft warten.
Umso schöner und festlicher wurde der „Augenblick“ - er gibt Hoffnung, weil 
nun drei weitere Lichter am 
Altar strahlen und mitmachen. 
Alles andere als selbstverständ-
lich in diesen Zeiten! 
Vielen Dank auch an Pastor 
Linnartz für seine berührenden 
Worte.
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   St.Michael - Echtz 
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    St.Michael - Echtz 
 

 

Zwei neue Töne 
für das Echtzer Glockenspiel
Wie wir ja bereits damals ausführlich berichtet hatten, wurde vor etwa zwei Jah-
ren im Rahmen der Sanierung des Echtzer Geläutes auch eine moderne Steuer-
uhr eingebaut, die auch das Turmglockenspiel steuern kann. Dieses hatte in 
den letzten Jahren aufgrund der veralteten Technik nur noch sehr unzuverlässig 
und mit vielen falschen Tönen gespielt und es war technisch bedingt auch nur 
ein einziges Lied möglich…

Mithin verfügte das Glockenspiel von 1959/60 nur über 6 Töne, da man für das 
„Lourdeslied“ („Die Glocken verkünden mit fröhlichem Laut“) nicht mehr Töne 
benötigt. 

Dank einer großzügigen Einzelspende aus den Reihen des Fördervereins konn-
ten Anfang September zwei weitere Glocken gegossen werden, so dass nun-
mehr eine komplette Tonleiter aus 8 Tönen zur Verfügung steht, die das Lied-
repertoire des Glockenspiels deutlich erweitern! 
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   St.Michael - Echtz 
 

 

Gegossen wurden sie von der königlichen Eijsbouts Glockengießerei in Asten 
(NL), die aus der damaligen Firma Feldmann & Marschel hervorgegangen ist. 
Dort verfügte man sogar noch über die originalen Unterlagen und Maße von 
1959, sodass die Ergänzung des Glockenspiels sich denkbar unkompliziert ge-
staltete!

In der Festmesse zum Erzengelfest am 29. September wurden die Glocken von 
Pastor Plum geweiht und im Laufe des Oktobers im Turm montiert. Das erwei-
terte Glockenspiel erklingt mehrfach täglich zu festen Zeiten mit jahreszeitlich 
wechselnden Melodien.                                                                    (Frank Grobusch)

     

Bei der Gießereibesichtigung - die große Glocke passt allerdings nicht in den Echtzer Turm
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GLAUBE bei uns

Allerseelen    (02.11.2023)
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Seht, der Mensch da, 
das ist Jesus.

 In dieser verzweifelten, 
misshandelten, hoff-
nungslosen Gestalt ist 
er zu erkennen. 

Wenn man hinschaut. 
Nach unten, in das 
Elend, nicht nach oben 
zu Denkmälern und 
Statuen. 

Daran will uns das Fest 
Christkönig erinnern. 

Ein ganz besonderer 
König.

Kein Kriegsherr, kein Machthaber, kein Terrorchef. Und auch kein 
Märchenkönig mit allen klassischen Schönheitsattributen. 

Sondern einer, der sich klein gemacht hat, der unscheinbar da-
herkam und sich zu den Verbrechern rechnen ließ. Einer, der alles 
verliert, um alles und alle zu gewinnen. 

So ein König muss uns nicht peinlich sein.

Christ - König - Fest     (26.11.2023)
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GLAUBE bei uns

… heißt es in einer Verballhornung des 
Kirchenliedes „Liebster Jesu, wir sind hier, 
dich und dein Wort anzuhören …“ von 
Tobias Clausnitzer aus dem Jahr 1663. 

Aufs Korn genommen wird der erschre-
ckend niedrige Gottesdienstbesuch in 
vielen Gemein-
den. Die Kirche 
reagiert darauf 
vielerorts mit 
der Zusammen-
legung von Ge-
meinden und 
Gottesdienstor-
ten.

Das Bild zeigt die 
Entwicklung in 
drastisch über-
spitzter Form: 
Nur noch eine 
Gemeinde, in der 
Gottesdienst ge-
feiert wird. Natürlich eine Übertreibung, 
doch eine Übertreibung, die den Finger in 
die „Wunde Zentralismus“ legt. 

Liebster Jesu, wir sind vier, 
dich und dein Wort anzuhören …

Ich möchte Sie einladen, sich vor-
zustellen, was es bedeuten würde, 
keine Kirche mehr zu haben, in der 
sich die Gemeinde versammelt und 
Gottesdienst feiert. 

Nicht nur keine im eigenen Dorf 
oder Stadtteil (das 
ist schon schlimm 
genug), nicht nur 
keine im Umkreis 
vieler Kilometer 
wie in der Diaspora, 
sondern überhaupt 
keine, wie es in 
manchen Ländern 
der Fall ist, die den 
Bau christlicher Kir-
chen verbieten. Was 
würde fehlen? 

Zum Beispiel das 
wöchentliche Atem-
holen im Gottes-

dienst. In den Alltag hinein hat uns 
Gott jede Woche den Sonntag ge-
schenkt. Den Tag, der den Alltag un-
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terbricht, damit wir Kraft schöpfen und uns neu orientieren können. Den Sonntag, 
der uns im Gottesdienst daran erinnert, dass Gott alle Tage bis zum Ende der Welt 
bei uns ist. 
Und es fehlt das Zeugnis der Kirche in der Welt. Nur die in der Welt zerstreute Kir-
che ist das Salz der Erde. 
Und deshalb sind alle Anstrengungen zu unternehmen, dass die Kirche vor Ort 
präsent bleibt. Anstrengungen der Kirchenleitung wie der Gemeinde. 
Und zugleich die Fixierung auf die Zahlen aufzubrechen: „
Liebster Jesu, wir sind vier, dich und dein Wort anzuhören …“ 
Vier – das ist doch okay: 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen“, 

verspricht uns Jesus (Matthäus 18,20). 

Ein Versprechen, das vom 
Zwang der großen Zahlen 

entlastet, 
doch zugleich keine 
Entschuldigung für 
Nichtstun sein darf. 

(Peter Kane)
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Aus der Weltkirche

Der „RED WEDNESDAY“  macht 
auf die Verfolgung und Diskrimi-
nierung von Christen aufmerk-
sam und tritt für Religionsfreiheit 
weltweit ein. 
Um eine möglichst hohe Betei-
ligung zu erzielen, können Pfar-
reien den ganzen November für 
ihre Aktionen nutzen. 
Rund um den „Red Wednesday“ 
werden in vielen Ländern auf 
mehreren Kontinenten Kirchen 
und öffentliche Gebäude blut-
rot angestrahlt. Darüber hinaus 
organisieren KIRCHE IN NOT 
und viele der teilnehmenden 
Pfarreien Gebets- und Informa-
tionsabende zum Thema „Religi-
onsfreiheit“ und „Christenverfol-
gung“. 
Weitere Infos unter: 
https://www.kirche-in-not.de/rw/             
und auf unserer Webseite.

„RED WEDNESDAY  -  Kirche in NOT“
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Kinderseiten
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Kinderseiten
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Kinderseiten



Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Larissa Schoenecken
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Jutta Schäfer
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Jutta Schäfer
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Ahina Rajakumar
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Mobil: 01575 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Ahina Rajakumar
Mobil: 01575 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Peter Krumbach
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Nadine Schumacher
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der GdG St. Franziskus Düren-Nord
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 015157459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen 
Alte Kirche Derichsweiler
Petra Tönnes - Tel. DN 9201912

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. DN 84823

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 / 2532283

Chor More than Gospel 
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465-1323                    

Franziskusensemble                           
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf     
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Petra Tönnes, Gerd 
Funk, Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Marita Claßen,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Oder nach vorheriger Terminvereinbarung. Rufen Sie 
uns gerne an oder schreiben Sie uns (z.B. Bestellzettel 
für Messintentionen). Wir stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung und rufen Sie ggf. zurück. Aktuelle Infos ent-
nehmen Sie bitte unserer Internetseite oder unseren 
Social Media Kanälen.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 07. November 2023 von 10-12 Uhr Ansprech-
partner im  Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
 norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
 joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Tim Wüllenweber,  Diakon
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 16
tim.wuellenweber@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151-57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Organisten  
Peter Eich   ( 02421 / 88 04 32

Frank Grobusch  ( 02421 / 6930 417  

  frank.grobusch@gmx.de

Küsterinnen
Arnoldsweiler:  Schw. Elisabetha Maria
Birkesdorf  Ilse Conen
Derichsweiler Elke Hönnemann
Düren-Nord:  Inge Jörres
Echtz:  Karin Jablonske
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken:  Maria Barthel

Redaktionsschluss für den 
Dezember ist am  

Sonntag 12.11.2023, 18 Uhr
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